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der Rezierung wieder ein Vertrauensvotum gege⸗ Regulirung des A othekergewerbes wird im 
ben gegen die Angriffe der Linken. Das Cabinet Laufe der nächſten Zeit im Reichskanzleramte ihre 
den guten Anfang dabei doch zu größerer Thätig⸗ 616 von Proclamirung der Republik willen, Erledigung finden. Die bezüglichen Vorarbeiten 
keit beſonders derjenigen Elemente an, „die den ſondern hält ſich an die ſiebenjährige Herrſchaft (En, bereits eingeleitet; es find denſelben die Vor⸗ 
4 Reichsgedanken acceptiren, ohne denſelben fofort |des Merſchalls, der Frankreich ſchon repräſentiren, chläge zu Grunde gelegt, welche früher von 
in Zuſammenhang mit der Verwirklichung mehr verwalten und ſchützen werde. Es richtet ſich dieſe[ dem Abg. Jacoby (Liegnitz) im Reichstage 
oder minder doctrinärer frommer Wünſche Erklärung nicht nur gegen die Republikaner, ſon⸗ gemacht wurden und damals mancherlei Beden⸗ 
zu bringen.“ Das heißt mit dürren Worten, ſie dern aich gegen die Bonapartiſten, deren herz⸗ ken begegneten. — Es iſt als ſicher anzuſehen, daß 
ruft die Conſervativen auf, ſich „zu der ihnen dees Eintreten in dem Ringkampf um die Be⸗ ſich die nächſte Reichstagsſeſſion mit der Vorlage 
ebührenden Geltung im politiſchen Leben zu ver⸗ herrſching Frankreich's dem Marſchall Mac Mahon eines Verſ icherungsgeſetzes zu beſchäftigen 
elfen.“ jetzt vil Kopfſchmerzen macht. Er will mit den] haben wird. Es ſoll zu dieſem Zweck im Sommer 
Faſt könnten Mißtrauiſcheß daraus ſchließen, Männen von Chiſelhurſt nichts mehr zu thun | eine Enquete⸗Commiſſion zuſammentreten, für deren 
daß doch an eine Anflöſung des Reichstages, ea ind deshalb auch feinen ultrabonapartifti- | Berathungen bereits das erforderliche Material 
von der die „Kreuzztg.“ etwas wiſſen wollte, ge ſchen inauzminiſter Magne vorausſichtlich ent⸗ zuſammengeſtellt wird. — Die Militär⸗Com⸗ 
dacht werde, in der Soffnung, die confervativen den laſſen. Viel nothwendiger für die Sicherheit mifſion des Reichstages hat heute nur wenige 
einer Herrſchaft wäre ihm ſicherlich die Ent⸗ Paragraphen erledigt: man iſt faſt überall unver⸗ 
ernungder bonapartiſtiſchen Präfecten und Maires, ändert den Beſchlüſſen der erſten Leſung beige⸗ 
mit dewn Broglie ſo eben faſt ganz Ferin . be⸗ treten. Dieſe zweite Leſung ſoll einſchlie lich der 
ft ein Nagel entſcheidenden rape gen ſpäteſtens übermorgen 
zu Ende kommen. Die rd g des Berichts 
Ueber Spanien kreuzen ſich die Gerüchte, um] wird aber vorausſichtlich ſo viel Zeit in Anſpruch 
die Undeſtimmtheit zu vermehren. In Madrid nehmen, daß die Plenarberathung im Reichstage 
erzählt man, daß die Carliſten ſich zu | chwach] vor Oſtern nicht ſtattfinden kann. Dagegen rechnet 
fühlten, dem Angriffe Serrano's zu widerſtehen man darauf, das Preßgeſetz und die Gewerbe⸗ 
8 ordnungs⸗Novelle vor dem Oſterfeſte in allen drei 
Leſungen zu erledigen. — Iunzwiſchen haben auch 
habe erlannt, daß die carliſtiſchen Stellungen vor] die Abtheilungen des Reichstages täglich Sitzungen, 
tark für ihn ſeien, und verſuche] um die reſtirenden Wahlprüfungen zu erledigen. So 
ſich defhalb auf dem Wege über Valmaſeda der bei eg, man ſich heute mit der Wahl des Abg. 
umzingelten Stadt zu nähern; ſchon ſende er große Grafen Moltke im Wahlkreiſe Memel⸗Heyde⸗ 
Truppenabtheilungen und viele Artillerie in][krug. Es ri hierbei fo viele Unrege mäßig" 
dieſer Richtung ab. Die Carliſten ihrerfeits |feiten ſtattgefunden, daß Zeil ein an die Ab⸗ 
asche um feinen Plan zu vereiteln, ſechs]theilung zu erſtattender ſchriftlicher Bericht beliebt 
riſche Bataillone mit Artillerie entgegengeſchickt. worden iſt, zumal da die Wahl nur mit 97 Stimmen 
Eine Depeſche der „Times combinirt augen⸗ über die abſolute Majorität erfolgt iſt und eine 
n beide Nachrichten und meldet, es beträchtliche Anzahl von Stimmen ungilti erklärt 
teht eine Schlacht in der Nähe von Bilbao werden mußte. — Es wird augenbl ic) ſeitens 
bevor. Serrano, der nicht im Stande iſt, die Po- der maßgebenden Perſonen darüber verhandelt, 
ſitlonen der Carliſten bei Somorroſtro zu nehmen, wie dem Uebelſtande eines gemeinſamen Arbeitens 
1 5 und] des Reichstages und Landtages am beſten entgegen 
dieſe Stadt durch eine 5 der Belagerer | getreten werden möchte. Man ſpricht davon, nach 
zu entjegen. Jedenfalls haben alſo beide Theile | dem Wiederbeginn der Verhandlungen des Abge⸗ 
Bewegungen gemacht, welche von den Madrilenen ordnetenhauſes die Plenarſitzungen ao eine Woche 
irrthümlich auf die Befreiung Bilbao's von den auszuſetzen, während welcher Zeit die ommiſſionen 
belagernden Carliſten gedeutet wurden, augen⸗ einen Theil ihrer noch ſehr umfan reichen Arbeiten 
in Ser⸗ erledigen könnten. Bis zum 20, April aber glaubt 
ind, Und mau unter allen Umſtänden in der Lage zu fein, 
en e GR fon 1 5 


neue Appell an das Volk fie Schwächen muß. Das 
miniſterielle Blatt ſpornt bei aller Freude über 


5 Lotterie. A 
Bei der am 19. März beendigten Ziehung der 
3. Klaſſe 149. K. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie find 
folgende Gewinne gefallen: 2 Gewinne zu 5000 . 
auf Nr. 19,769 und 57,857; 2 Gewinne zu 600 
auf Nr. 35,651 und 43,248; 6 Gewinne zu 300 
auf Nr. 4391 18,747 26,392 31,059 36,509 und 92,078 
und 9 Gewinne zu 100 % auf Nr. 18,763 34,229 
38,219 43,991 45,722 60,853 67,585 74,106 u. 83,377. 
—— ——— ſ• Ubw —— — 


eren der Danziger Zeitung. 
ngefommen 3 Uhr Nachmittags. 
London, 20. März. Geſtern Nachmittags 
lief die deutſche Panzerfregatte „Kaiſer“ von 
Samuda's Werft in . glücklich unter dem 
Jubel vieler Landsleute und Engländer vom 
Stapel. Der deutſche Botſchafter Graf Münſter 
war zugegen. Die Gemahlin des Botſchafters, 
Gräfin Marie, taufte das Schiff im Auftrage des 
Deutſchen Kaiſers. Später fand ein Deſeuner 
von 200 Gedecken ſtatt, das von Samuda gege⸗ 
ben wurde. Es wurde dabei getonftet auf die 
Königin Victoria, den Kaiſer Wilhelm und die 
Taufpathin. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 19. März. Der Marſchall⸗Präſident 
hat an den Herzog v. Broglie ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in welchem er feine volle Zuſtimmung zu 
den von Broglie in der geſtrigen Sitzung der Na⸗ 
tionalverſammlung anläßlich der Jute rpellation 
Lepere gegebenen Ausführungen zu erkennen giebt 
und hervorhebt, daß durch dieſelben die Natur der 5 n 
ihm von der Nationalverſammlung übertragenen haben unter diefen Umſtänden wohl keinen Anlaß, 
Gewalt durchaus richtig deſinirt ſei, auch werde ſich zu ſehr zu beeilen. Wie man übrigens heute 
er nicht zugeben, daß das Septennat in irgend von einer die unbedingte Annahme der Negie⸗ 
welcher anderen Weiſe gedeutet werde. 1 rungsvorlage befürwortenden Seite meldet, ſoll 
Newvork, 18. März. Nach hier eingetroffenen die Regierung nachgewieſen haben, daß die Maxi⸗ 
Nachrichten aus Hawai iſt es dort aus Veran⸗ mal⸗Friedenspräſenzſtärke nach der Forderung der⸗ 
kaſſung der Wahl eines Nachfolgers des verſtorbe⸗ ſelben nicht eiue dreijährige, ſondern nur 
nen Königs Lunalipo zu Unruhen gekommen. Vom eine Dienftzeit von etwa 2 Jahren 5 Monaten für 
Parlamente wurde der Häuptlin Kalakua zum die Infanterie ermöglicht. Deshalb könne fie ſich 
Könige gewählt. Die bei der Waßl unterlegenen] nicht viel abhandeln laſſen. 
Anhänger der Königin Emma (Wittwe von Kame⸗ In der Schweiz ſind die 2 für und 
bamea IV.) machten darauf einen An eff auf das Be en die Bundesreviſion in vollem ae 
Bo ee und ſteckten bofielbe in Brand.] Die Radicalen in Genf, die Clericalen in St. Gallen 
el durch Hilfe eugliſcher und amerilaniſcher Ma⸗ agittren lebhaft Ne die Annahme, erſtere weil 
Binefolpaten gelang es, den Aufſtan: zu bewältigen erfaſſung die Souperänetät der 
ud die Menge auseinander zu treiden. ; 4 N 


Militärwünſchen der Regierung unbedingt zuſtim⸗ 
menden Elemente der Reichsvertretung dadurch zu 
ſtärken. Angeſichts der Thatſache, daß die Wünſche 
nach Verſtändigung auf dieſem Gebiete ſehr leb⸗ 
hafte und ganz allgemeine, ſogar von den Gemäßig⸗ 
ten der Fortſchrittspartei getheilte ſind, daß dieſe 
Verſtändigung täglich an Ausſicht gewinnt, daß 
endlich eine Menge begonnener Arbeiten dadurch 
nutzlos würde, gar wir durchaus nicht an einen 
Entſchluß der Regierung, der das Reich wieder in 
die Aufregung eines neuen Wahlkampfes ſtürzen 
würde. 

Des Kanzlers Geſund heit beſſert ſich zu⸗ 
Krane, allgemein erwartet man, daß er an der 
Plenarberathung des Militärgeſetzes werde 
theilnehmen und dieſe zum guten Ende führen kön⸗ 
nen. Die Militär⸗Commiſſion und das Plenum 


rer 2 7 wegen der Kirche und Schule. Andrerſeits wird Ste An f 
Danzig, den 20. Mürz. lebhaft für die revidirte Verfaſſung agitirt und in gen der Carliſteu ſehr feite eien, ihn daz“ be- geſtern über die ſchwebenden Fragen des Militär 
a 1 a 1 Ban d 5 940 Becher Sch N un if nicht in Vet — mmt haben. ö 8 55 8 außer Moltke, dem 
e nicht zu befürchten; iegs 5 
0 der „Nordd. Alg. Ztg.“ einer Revue immerhin iſt der Erfolg derſelben aber noch nicht Deutſchlaud. Voich beg auch der Uhr des Aeta 


v. Voigt⸗Rhetz, auch der Chef des Militärcabinets, 
General⸗Major von Albedyll Theil. 

* In Betreff der drohenden Regierungsmaß⸗ 
regeln gegen den öſter reichiſchen Vereins⸗ 
thaler bemerkt der „B. B.⸗C.“: „Wenngleich 
der Münzverein ſeit 1872 nicht mehr exiſtirt, iſt 
jene Münze doch auf Baſis des beſtehenden Ver⸗ 
eins geprägt und in Circulation geſetzt und die 
jetzige Proſeription erſcheint darum als nicht viel 
anderes, als die gewaltſame! Außercoursſetzung 
einer eignen Landesmünze.“ 8 

— Am 23. findet hier im Arnim'ſchen Saal 

eine Zuſammenkunft von Gutsbeſitzern aus 
verſchiedenen Landestheilen zur Beſprechung über 
die Stellung der Ehren⸗Amtsvorſteher ſtatt. 


Preis allabendlich gute Orcheſtermuſik geboten 
wird. Kaum eine andere Stadt der Welt, ſelbſt 
das muſikaliſch berühmte Wien nicht, dürfte mit 
Berlin auf dieſem Gebiete concurriren können. 
Orcheſtermuſik wird aber bald faſt das Ein⸗ 
ige ſein, was hier noch billig zu haben iſt. Die 
Theaterpreiſe ehen in demſelben Verhältniß hinauf, 
in dem das Gebotene an Qualität herabſinkt und das 
materielle Leben kümmert ſich ebenfalls nicht um 
den allgemeinen Rückſchlag, ſondern wird von Tag 
zu Tag theurer. Die Conditoren wollen es mit 
aller Energie Nane daß die Taſſe Bee fort⸗ 
an 20 5 5 mehr koſten ſolle und dieſes gute 
Beiſpiel hatte unſere großen Bierbrauer derart auf⸗ 
geregt, daß ſie ſich ſofort zuſammenrotteten, um 
eine ähnliche ENTE der Bierpreiſe zu erzielen. 


8 Berlin, 19. März. Die Nachricht, daß 
die kaiſerliche Genehmigung zu dem Bau des 
Parlamentshauſes in der Königgrätzerſtraße 
verſagt worden, erweiſt ſich als unzutreffend. 
Dagegen haben ſich allerdings die Schwierigkeiten, 
welche ſich dem Project ſeitens der preußiſchen 
Miniſterial⸗Commiſſare entgegen ſtellten, in fo 
erheblichem Umfange vermehrt, daß das Project 
als geſcheitert zu betrachten iſt. Die Berathungen 
der aus Mitgliedern des Bundesraths und Reichs⸗ 
tages gebildeten Commiſſion für den Parlaments⸗ 
bau werden demnächſt beginnen und an die Ver⸗ 
handlungen über das Terrain in der Königgrätzer⸗ 
ſtraße anknüpfen. — Die Angelegenheit wegen 
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ogen und da kommt ſie zu dem Schluß, daß 

eee kaskeſondere dort mit Eifer und auch ſchon 
hervortretendem Erfolge betrieben werde wo eine 
reichsfeindliche Agitation die letzten Wahlen in 
einer Weiſe zu beeinfluſſen verſtanden hatte, daß 
die gegenwärtige Vertretung mit den loyalen 

ntentionen der Wähler in ſchreiendem Wider⸗ 
pruch ſteht. Das wird natürlich beſonders am 
Rhein und 8 — 1 11 anch bier = 1 0 
utreffen. edenfalls ge hieraus unleug⸗ 
— ervor, daß die reichsfeindlichen Elemente, 
hauptſächlich die Ultramontanen, mit dem Exgeb- 
niß der Jauuarwahlen auf der Höhe ihres über⸗ 
haupt möglichen Erfolges angelangt ſind und jeder 
—ͥ ]³·1 ·¹6ꝛ x VRFTAESEEENB LETTER 


Aus Berlin. 

(Schluß.) Bei Hofe finden ſich bereits die 
Gäſte zahlreich ein, welche dem greifen Monarchen 
am nächſten Sonntage zu ſeinem Geburtstage ihre 

uldigungen und Glüccwänſche darbringen wollen. 

eit 1871 iſt das eine Art ſtillſchweigend über⸗ 
nommener Anftandspflicht geworden, ſogar Glieder 
der württembergiſchen Königsfamilie ſind bei der⸗ 
artigem Anlaß hier geweſen, nur der Potentat von 
Bayern hält ſich nach wie vor änzlich fern von 
jeder Erfüllung conventioneller Herrſcherpflichten, 
von jedem Verkehr mit anderen Höfen. Die 
Großherzogin Louiſe von Baden iſt natürlich 
nicht zum Kaiſer, ſondern pm Vater gekommen, 
an dem ſie mit herzlicher Liebe hängt, den ſie in 
feiner letzten Krankheit allein treu gepflegt hat. 
ie Kaiſerin Auguſta unterzieht ſich während 
deſſen den anderen Obliegenheiten ihrer Stellung, 
ſie empfängt nach wie vor hohe Beſuche und 
repräſentirt mehr und mehr ganz allein nach 
Außen hin den kaiſerlichen Hof. Der Monarch 
überläßt ihr ir fe gern geübte Beſchäftigung gern, 
froh Ruhe für ſeinen Körper, Muße für er 
ernſteren Arbeiten zu gewinnen. 

Unter den Gäſten intereſſirt das Geſchwiſter⸗ 
aar von Meiningen beſonders. Papa Herzog hat 
m vergangenen Frühjahr 8 nach dem Hinſcheiden 

einer Derzogin die erſte Liebhaberin feiner kleinen 
Hofbühne Ellen Franz geheiratet und dieſelbe zu 
einer Frau von Held urg gemacht. Die bereits 
erwachſenen beiden Kinder, der Erbprinz und 
Veh ſin Marie, konnten oder wollten kein näheres 
erhaltniß zu der plötzlichen Stiefmutter finden, 
der Erbprinz begab 97 bereits vor Abſchlu jener 
weiten Ehe auf Reiſen nach Italien, nach dem 
ent, nach Griechenland, wo er mit vielem Eifer 
und Intereſſe ſich wiſſenſchaftlich beſchäftigte 
Pringeffin Marie verließ ebenfalls ſofort das 
Keen Schloß, fie ging nach Weimar, nach 
Altenburg und an andere Höfe zu längerem Beſuche 
und iſt jetzt nach Berlin gekommen, wo ihr Bruder 
bei der Garde ſteht. Hier findet ſie gest eine 
Schweſter ihrer verſtorbenen Mama, een 
Alexandrine, die ſich fo eben wieder entſchließen 
mußte, einen Antrag auf Scheidung von ihrem 


jetzt ſämmtlich geſcheitert, alle politiſchen Perſön⸗ 
lichkeiten lehnen ihre Mitwirkung zur Löſung der 
argen Verlegenheiten ab, ſelbſt Szlavy, der an⸗ 
än dieſer allgemein documentirten Unfähigkeit 
ämmtlicher anderen politiſchen Potenzen jetzt weit 
weniger Schwierigkeiten hätte, noch einmal es mit 
den reinen Nationalliberalen Franz Deak's zu ver⸗ 
ſuchen, will nicht. Nun bleibt nichts anderes übrig, 
als Auflöſung der Kammer und dieſe dürfte denn 
auch wohl in nicht zu 2 Zeit bevorſtehen. 
Die franzöſiſche Nationalverſammlung hat 


Gatten Herzog Wilhelm von Meckleuburg zurück⸗ 
zunehmen. 

Bei Hofe ſelbſt wird der kaiſerliche Geburts⸗ 
tag ſehr ſti ger werden, die großen Körper- | tra 
ſchaften des Reichs, des Staats und der Reſidenz heit das Gerücht auf, der Kalſer hätte dieſen 
rüften aber ſolenne Feiern zu. In der Univerfität | Reichstagsbeſchluß nicht . er ſei ein ent⸗ 
wird Curtius ſprechen, die Akademie der Wiſſen⸗ ſchiedener Gegner des Winkels hinter dem Pots⸗ 
ſchaften feiert einige Tage ſpäter, das Parlament, damerthor und fordere für das monumentale 
die Diplomaten, die Miniſter wollen Feſttafeln Palais auch eine würdigere Stätte. Eine ſolche 
halten. Damit wird denn die oe der eigent⸗ wäre nur in der Nähe der Siegesſäule oder in 
lichen Winterfeſte wohl abgeſchloſſen fein; im der jetzigen, ihrem Zwecke änlich ungenügenden 
nächſten Monat zieht unſere große Gefeltichaft | Univerfität zu finden. Schon in voriger Woche, 
bereits auf ihre Schlöſſer oder seht in die Bäder. [ehe noch jene Nachricht von der Allexhöchſt ver⸗ 
Als eine der animirteſten kleinen Soirsen ſchildert[ weigerten Genehmigung alle Welt überraſchte, 
man den Ball, welchen die Töchter der Prinzeſſin konnte ich Ihnen mittheilen, daß ein neues Project, 
Friedrich Carl in voriger Woche gegeben Habe nach welchem die drei Flügel des Reichstags⸗ 

Schloſſes die Siegesſäule umſchließen ſollen, an] Aber das Hie nicht, denn allzuſcharf macht 
maßgebender Stelle bei Hofe Eingang und aufs ſchartig. Die Forderung, daß jeder 10,000 Thlr. 
merkſamſte Prüfung fert d habe. Der Ein⸗ Solawechſel als Pfand zur richtigen Erfüllung 
ſpruch des Kaiſers dürfte mit der Vorliebe für das | feiner Erhöhungszuſage hinterlegen ſollte, erſchien 
neue Project vielleicht in nahem Zuſammenhange vielen doch zu rigoros, zwei große Actiengeſell⸗ 
ſtehen. Denn ſonſt wäre es befremdend, daß der e weigerten ſich überhaupt mit dem Preiſe 
Monarch erſt in letztem Momente, nachdem alle in die Höhe Ain pe und jo verlief die Con⸗ 
Verhandlungen im Fluſſe waren, ſeinen Willen Per reſultatlos. Der 3 daß unſer 
kund gegeben hätte. £ r ier ſchlecht ſei, wurde mit Entrü ſtung zurück. 

ie muſikaliſchen Genüſſe drängen ſich fo|gewiefen und durch die Behauptung entkräftet, daß 
dicht deem Geb daß man den Rückgang der Saiſon] die baperiſchen Reichstagsabgeordneten, alſo gewiß 
auf dieſem Gebiete durchaus nicht, oder höchſtens | competente Beurtheiler, — Quantitäten davon 
elegentlich in der Qualität merkt. Ueber alles mit vielem Wohlgefallen vertilgten. 

1 und Geſpielte auch nur curſoriſch zu Ein anderer Verein, der entgegengeſetzte Ten- 
melden, wäre kaum möglich. Die große Orcheſter⸗ denzen verfolgt, ſcheint zu Lee Sen ach Art 


Nachdem bereits die Verhandlungen begonnen, 
welche den Platz für das n aus 
dem 15 e Preußen's in den Deutſchland's über⸗ 
tragen ſollten, taucht plötzlich mit großer Beſtimmt⸗ 

a 


vorbehalten. 

Ueber den Papa der jungen Damen gehen 
allerlei Erzählungen in der Geſellſchaft um, mit 
denen man die plötzlichen Reiſepläne des kriegeri⸗ 
ſchen Prinzen zu motiviren ſich abmüht. Dieſe 
Reiſe war feſt beſchloſſen, wurde von der geſamm⸗ 
ten über d ee genau unterrichteten 
Preſſe beſtätigt und ſollte in allernächſter Zeit 
beginnen. Da wurden ebenſo plötzlich und un⸗ 
erwartet dieſe Dispoſitionen wieder geändert, 
officiöſe Notizen mußten die während etwa zehn 
Tagen unbeanſtandet hingenommene Nachricht 
dementiren und das beweiſt, daß die lange 
Abweſenheit des Siegers von Metz zunächſt ver⸗ 
tagt bleibt. 


muſik erwirbt ſich bei uns immer mehr Anhänger der Conſumvereine und ſeinen Vorgängern in 
Caſſel, Frankfurt und der Schweiz folgend, hat fich 
hier ein Verband von Hausfrauen conſtituirt, der 
nicht nur auf eigene Rieser Waaren zu Engros⸗ 
preiſen bezieht und liefert, ſondern auch mit ge⸗ 
wiſſen Lieferanten contrahirt, die gegen 88 e 
feſter Kundſchaft aller Vereinsglieder des Bezirks 
billigere Preiſe bewilligen. Endlich verpflichten 
ſich die Frauen, für beſtimmte marktgängige Dinge, 
wie Eier, Butter, Milch, Gemüſe, keinen höheren 
als den vom Vorſtande feſtgeſetzten Preis zu zahlen. 


und ohne Uebertreibung darf man wohl behaupten, 
daß Verſtändniß und Geſchmack für gute Symphonie⸗ 
Concerte nirgends höher ſtehen, nirgends weiter 
verbreitet ſind als hier. Außer den vorzüglichen, 
aber theueren ſymphouiſchen Aufführungen der 
königlichen Capelle, gab es früher nur ein 9 es 
Orcheſter, welches täglich 1117 klaſſiſche Muſi Hr 
wenige Silbergroſchen vorführte. Liebig's Capelle 
beſteht und wirkt auch heute noch immer, außer ihr 
aber concertirt eine andere in Sommer's Lokal, 
Bilſe täglich im Concerthauſe, neuerdings iſt 
nun noch das prachtvolle Lokal der Reichshallen 
hinzugekommen, wo ebenfalls für ſehr billigen 


* e 


X 


a — Daß bie Regierung allenfalls auch an ben bung Stif N | a j „ 
Arnehmigten Artikeln 3 15 3 ah ih 1 785 dung einer Huß⸗Stiftung für die ae nichtung erkannt und nach zwei ſolchen Verurkheilu igen 


. ud 3 Schuljugend und Arrangirung einer regelmäßigen erfährt der Herausgeber, ſein Blatt ſei ver⸗ 
Bee haben würde, verräth ein Eingeweihter der Jahres⸗Gedenkfeier an Out — Deutfche und boten. In Bayern und Baden wird ein Vertreter 
iu bet A : „Der Kriegeminiſter v. Kameke iſt ezechiſche Blätter veröffentlichen heute den Wort 1 vo 1 9 Geige keiſtek deln 
u na die Krſſts all Pin aegeheleaBgefet- Dat 15 un an 5 en un-|9 x Verbot Kiatftuben: fr diele Staa würde alle z 17 
ir N anden, wenn ſentgeltliche Ueberlaſſung der eſigen Feſümgs⸗ in Rü itt ſein i i N 
Ae be den erften Paragraphen eine Re werke au die Prager Commune. fo austänbirder Beifärifen, KH 
WWI 1 e 
e hl der „ I urden, Entſcheidung getroffen worden fein. Danah fo i es 
liegt die Friedenspräſenzſtärke, die immer eine] die ren Re 


RR) und man follte es nicht in die 55 d 
Reichskanzlers legen, ſolche Verbote zu erlaſſen. So⸗ 
weit es ſich um Zeitſchriften handelt, die durch Buch⸗ 
händler vertrieben werden, haben wir ſa Jemand, den 
wir beſtrafen können, indem der Verbreiter immer 
a ift. Es kann ſich alſo nur um diejenigen Exemplare 
andeln, die durch die Poſt bezogen werden und die in 
die Hände von ‚St e ꝛc. kommen, und 
das ſcheint doch nicht wichtig genug, um wegen 
dieſer Ar a ein ſolches Verbot zu erlaſſen. 
Sogar für ſolche Blätter, die in Leſekabinetten aus⸗ 


k N gierung die alleinige Aufgabe 
W bleiben wird, weil je nachdem Be⸗ haben, das Wahlgeſetz durchzuführen, wozu Nhe, 
e in geringerem oder in ausgedehnteſtem Ghyezy und Sennyey für ſich und ihre Partei 
Maße ſtattfinden. Die Ziffer 400,000 in das ihre Unterſtützung zuſagten. Nachher ſol die 
Gesetz zu bringen, iſt nicht nöthig, nachdem die Auflöſung des Reichstages ſtattfinden. 

Cadres in ihrer Zahl feſtgeſtellt find; der § 1 kann — Aus Peſt wird gemeldet, daß Szlach jest uf V 
gut und gern fortbleiben, und der Kriegsminifter [ein Miniſterium aus der Deak⸗Partei zu bilden eli 
hat doch erreicht, was er erreichen gewollt. Des ſucht. f 
Kriegsminiſters Cadres müſſen, um überhaupt ankreich. 


Cadres zu ſein, eine beſtimmte Stärke haben, eine gr gelegt werden, können die Inhaber der Leſekabinette 
Compagnie und ein Regiment unter 105 ufnelfen f in Waſhiag⸗ a een Sat 2 cher Sun herangezogen neee Der Nachtbeil | 
8 u Waſhington iſt beauftragt, Unterhandſungen 8 et > 

Kopfzahl find nicht mehr das, was fie fein folfen | wegen Wiederherſtellung der diplomatifchen Be⸗ f un een | Se en hund 
u müſſen. Wenn nun die Militärverwaltung ziehungen zu Mexiko anzubahnen. Die Sache jelbft, W dn Helden In Maße vetziert gane 
tile. f hat F e en 1 = 7 Aut een 15 7 5 5 u hier man wenigfteng die Ansnahme „ daß die 8 — 
eirt, äſenzſtärke und der Stein de uſtoßes. e wur ſie ausnahmswei i { . Diefe Beſti 
damit das, was Fel des Cumuuefe tra Alle | Eranpofen angebracht 15 er 15 e t don fe ſie i je beziehen können. Dieſe Beſtimmung 


Bun 3 t ige mexikoniſche iſt auch in Folge unſerer Verlehrsverhältniſſe gar nicht 
übrigen Punkte ſind unerheblich und werden durch Regierung will davon nichts wiſſen Um 85 durchzuführen. WIll man an den . Sie Leute 


Compromiſſe verhältnißmäßig raſch ihre Erledigung Punkt dreht ſich der Wunſch und die Schwieriglei ! „ w.“ zu fegen: | nach einem Blatte durchſuchen, wie es eine Zeit lang 

finden. f bes lich N Wieberunfnipfens diploma Sr z) iggerg den fiber, aiß ber Anjolan |nach ben, Stantöfteeie in Frankreich game 

, „Vor wenigen Tagen wurde gemeldet, daß Verbindungen mit Mexiko. e in ‚dent ganzen Raragrarhen zu ö 05 

die beabſichtigte Scheidung zwiſchen Herzog Wil- Das Journal „XIX. Siecle“ frazt, ob Werte ve a öffentlichen Seien, feuer unt n Cönftoe 
5 8 von Mecklenburg und der Prinzeſſin die Bonapartiſten beſondere Immunitäten Aufrufe“, endlich die Worte „geſetzlich nicht verbotene“ " geluchter als 

Alexandrine in Folge directer d des beſäßen, und verlangt, daß man Broglie ſofort um Al. 2 zu ſtreichen; 6) 5 als Zuſatz zun Ich eri 
Kaiſers unterblieben und das fürſtliche Ehepaar interpellire, ob er Coalitions⸗Politit oder Com- Antrage Bähr: „unter Nennung des Namens“! des 
in Berlin wieder zuſammentreffen werde. Geſtern plicitäts⸗Politik betreibe. Berbreiters einzuschalten. Abg Wiggers hält diese 
brachten die Zeitungen die Nachricht, daß Prinzeſſin „ Guizot ſoll 100,000 Fres. beim Gericht] dem preußiſchen Geſee entſtammende Bejtimmung fibr | B. 
Alexandrine von Hannover, Herzog Wilhelm von deponirt haben, als Erſatz für die Summe, die pölig überflüſſig. Mir ift es unbegreifſich, daß gerade 
Schwerin aus gleichzeitig hier eingetroffen wären.] Napoleon III. ſeinem Sohne geſchenkt hatte. Das n. reußen ein ſolches Preßgeſetz 18 welches den 
Das neue Eh lick int ni FAR YET RR g Traditionen widerſpricht, denn es iſt a bekannt, daß 

neue Eheg cheint nicht lange gedauert zu Geld ſteht der Exkaiſerin zur Verfügung. Friedrich der Große ein beleidigendes Plakat nied 

9 deun heute meldet die „Kreuz⸗ eitung!“: — Seit 1871 iſt die Kopfzahk der Pariſer hängen ließ, um es den Augen des Publikums näher 
„Der Herzog Wilhelm von Mecklenburg- ſchwerin Bevölkerung beträchtlich heruntergegangen. Paris zu bringen. Die Beſtimmung im preußiſchen Preß⸗ 
iſt geſtern Nachmittag um 2½ Uhr von hier nach zählt gegenwärtig nur 1 Million 851,299 Ein⸗geſetz entſprang aus den 1 des Jahres 1848; 
Schwerin abgereist.“ wohner, während die Bevölkerung 1869 ſich auf 2 


; nun, wenn unruhige Zeiten wiederkehren follten, dann 
— Am 17. d. ſind das Panzerfahrzeug „Armi⸗ Millionen 200,000 Perſonen 1 Die Ab⸗ 


N 


wird ict f Wit dean eines . E Bei ei 
uns“ und das Dampffanonenboot „Nautilus“ in nahme der Bevölkerung befchräntt ſich ausſchließ. iich nicht fe e en ende Ernm 
Kiel, der Aviſo „Loreley“ in Wilhelmshaven in 10 auf die eleganten ab wollten Sa een nba une Ionbern ide 
Dienft geſtellt. theile, während die Arbeiterviertel ſogar noch einen | Der Vortheil einer Karanh, Ep 15 hen Plakate. 
zb am 15, April wird in Sachen des Erz⸗ Zuwachs nachweiſen. denn um Diefe handelt es ſich doch — 85 wid lebentals — Abg. Gerber (Els 
biſchofs L edochowski die öffentliche Verhandlung — 18. März. Mac Mahon iſt entrüſtet] durch den Nachtheil bedeutend überwogen. Jedenfalle nommen, ſo wird es der 
des kirchlichen Gerichtshofs in Berlin ſtattfinden. über die zu Chiſelhurſt gehaltenen Reden. Er ſoll] muß anerkannt werden, daß ein Plakat, welches eine Fiedes mißllebi 
Wie die „Bof. Ztg.“ meldet, hätte der Erzbiſchof“Broglie gefragt haben, wie es möglich wäre, die viel größere Wirkung bat als ein Zeitungsartikel, mehr 
nunmehr feinen Trotz gegenü er den Gerichtsbe⸗] Stimmen der Bonapartiften in der Majorität zu] zur leidenſchaftlichen Aufregung der Gemüther beiträg S ſchon ſo 
hörden wenigstens ſoweft überwunden, daß, nach- erſetzen, da er auf deren Mitwirkung berzichten | MP „Ho mehr Gefahr für die Fffentliche Rue mit 4 
dem das Poſener Appellationsgericht es abgelehnt wolle, welche ihm und der National⸗Verſammlung 9 50 0 if ing: Ve a der Salem 2 Vils e 
hat, fernerweit mit dem Dekan Fabisz, welcher | gefährlich werden könnte. Wonen ene ne, 5 Sünbingen Dieiee 


N Pi 9 a 
n des Erzbiſchofs die Eingaben um Zu⸗ Spanien. age een ſchon Dig e — 
aſſung eines Caplans und fonftige Anliegen unter⸗ — Der Pariſer 5 der „Times“ aufrühreriſchen und gefährlichen Plakate werden nich' Die 
zeichnete zu correſpondiren, er nun ein Schreiben meint, es ſtehe außer Zweifel, daß Erzherzog abgeliefert werden. Dann möchte ich die „Aufrufe“, franzöſtſchen Blätter aller 0 
ferner die Worte „und an andern öffentlichen Orten“ höch 4 


an den Miniſter um Gewährung ſeiner Wünſche Albrecht von Nizza aus einen Aus 5 in das 
a 


Stettin, 19. 
verſammlung a 
wohl wider Erwart 


eſtrichen wiſſen, weil Da nach den Erkenntniſſen des 
Gberteibung 8 auch die Reſtaurationen gehören; es ift 


nach einem Erkenntniß vom Jahre 1864 ſogar nur nöthig, 
daß ein Aufruf in einer Reſtauration an eine 
einzige Perſon ge 
er enthält und in 


l 


Italien. 

— Das Organ des Vaticans, „Oſſervatore— Abg 

tano,“ will erfahren haben, daß von zwei eu⸗ Plakate 

iſchen Höfen erſten Ranges der ſpaniſche Hauch 5 

Don une a kun: 3 Wiadthor 5 
ebe 37 id n m pi 


den einzi 
18. März‘ 
den mit ei 


2 7 orr 
1 


So 


ib 


a nen im r von I, ſie t A-Nnr 
a Zei unterhalten hatte, wurde „Don Carlos on, Roi Mär he Preßgeſe 
m Redner, der eben bei der Verherrlichung der — Wie es heißt, hat man ſich im Vatican f 0 5 
Pariſer Commune angelangt war und dabei ſentſchloſſen, an den König Victor Emanuel in iche Pr 
gegen den bezüglichen Strafgeſetzparagraphen ver- Anlaß feines bevorſtehenden 25⸗jährigen Regie⸗ nich ft Die U 
tieß, durch den überwachenden Polizeibeamten das rungs⸗Jubiläums ein höfliches Gratulations- f 


Wort entzogen und die Verſammlung aufgelöſt. 


ſchreiben zu richten, da auch der König den Papſt 
Die Menge entfernte ſich ohne nennenswerthe Ruhe⸗ b 


zur Feier feines 25⸗jährigen Pontificats beglück⸗ 


ſtörungen. Arretirungen find nicht vorgekommen. wünſcht habe. t — 
; N N. St. Z. — Das Freimaurer⸗Organ des Großorients eſſe ifi fort gehäfft Weiſe eulen 
Bonn, 19. März. Das Zuchtpoligeigericht | von Portugal ringt die intereſſante Nachricht, daß begeht, | ınd biete Entſtellungen zur Yufftachelune der Bevöl⸗ 
hat den Sitz⸗Redacteur der ultramontanen „Reichs⸗ in Folge der Verdammungsurtheile, welche vom ch j unktum.“ terung benutzt. Wir in Deutſchland haben freilich von 
zeitung“, Schuſtermeiſter Emons, wegen öffent⸗ Vatican wiederholt gegen die Freimaurer und ihre Bähr: einer Einwirkung der ausländiſchen Preſſe weit weniger 


licher Verläumdung und Beleidigung des altkatho⸗ Tendenzen ausgeſprochen worden ſind, eine Loge 
liſchen Biſchofs Reinkens zu 5 Monaten Ge⸗ in Sicilien ſich veranlaßt geſehen hat, mitzutheilen, 
flängniß und den Verleger Hauptmann zu 500 daß fie vor einigen Jahrzehnten den Bruder 


zu fürchten. Mögen die Vertreter von Elſaß⸗Lothringen 
ich bemühen, eine obiective und gerechte Auffaſfung der 
Dinge unter ihren Landsleuten zu verbreiten, daun wird 


die f 8 i in.. 
Thalern Geldbuße, event. 4 Monaten Gefängniß Johann Maſtai⸗Feretti, jetzt Bat Pio Nono, 0 Abg. Dr. eder. Aan werde Ii. ee 
verurtheilt. in ihre Gemeinſchaft aufgenommen hat. Dieſem Preſſe in Elſaß⸗Lothringen dadurch am beſten 
Aus Lothringen, 15. März. Vorgeſtern | Document ift ein Portrait des abtrünnigen Bru⸗illuſ t $ drängen, wenn man geſtattete, ſich in Sie 
ſtanden neunzehn katholiſche Pfarrer des ders in maureriſcher Bekleidung beigefügt. vothringen ſelbſt lt i 


Kreiſes Chateau-Salins wegen Verleſung des England. aber aufs Aeuß 


. 5 ; d 
ue des Biſchofs von Nanch vor der London, 17. März. Die Feier in Chiſel⸗ 


16. lizeilicher Vor⸗ 

uchtpolizeikammer und wurden vom Anwalt hurſt bildet heute den Haupt egenſt Er⸗ſchri fie poliz h 

aldenberg vertheidigt, aber freilich in hoffnungs⸗ . ae a baer u men a 0 r b dich hof aller 
loſer Weite, da die Thatſachen offen darlagen und in dem Punkte überein, daß der Ausfall der De⸗ und Aufn Nur eine lo, 
der Staatsanwalt ſelbſt bezüglich mehrerer der | monſtration für die Sache des Bonapartismus ein] von Druckſchriften ( h aßregeln gerade 
Angeklagten die Milderungsgründe hervorgehoben entſchieden günſtiger geweſen ſei. Von den offenen] Ordnung des öffent Hut | and P a zu ſehen. 
ne + 0 6 a u 5 ar oder ftillen n des Kaiſerreichs, wie „Mor⸗ i ag wird t 

und entſprach jo ziem er Erwartung. n oſt,“ „Standard,“ „Hour,“ wird die De⸗ ar Heer: 15 g 

der Geiſtlichen wurden freigeſprochen, drei erhielten e in den Shalk des Beitortitefe u „auf Ordnung des öffentlichen Verkehrs“ zu ſtreichen 


Die Polizei benutze dieſe Beſtimmung zur Unter⸗ 
eine Woche und elf vierzehn Tage Feſtungshaft augenſcheinlichem Behagen geſchildert. „Times“ prickung der re Fe end 
zee kann. in Geiftlicer, welcher wegen Krank und „Daily News behaupten ihren Stanppunft | Kay "Kuna wel ee e IR 


heit nicht erſchienen war, wird erſt ſpäter abge⸗ der oſition gegen das Kaiſerreich, erkennen Nationallibernlen i { ird. — 16 wird 
urtheilt werden; auch kommen am nächſten e gültige La | ſſich | ee en 1 


e, in welcher 2 der] unverändert genehmigt. a 
ſelben Leſc — weitere 10 1 5 wegen der⸗ junge Prätendent in Chiſelhurſt zum Theil durch. Auslande Segen eine en Selce 
elben Beſchuldigung zur Aburtheilung. 1 / erſcheinenden periodiſchen Druckſchri € 
ee an. = De. Rt dcr. va Gcnlerant arne | St de ge an Deine ere u er 


3 5 
Bern, 19. März. Der Bundesrath hat ihm aus Mipwapwa gemeldet, er ſei bei Living⸗ . 5 $$ 41 und 42 des Strafgeſetzbuches erfolgt, En: 
das Geſuch der Urfulinerinnen in Prunteut, ſtone's Leiche und hoffe mit dieſer ungefähr am a Eintritt es Wee SE ee 99 85 
betreffend die nel Ant der von der Berner Re 14. d. M. Bugumoio zu erreichen. Dorthin hat das Verbot der ferneren Verbreitung diefer Druckſchrift 
gierung verfügten Aufhebung ihres Nlofters, zu- ſich Capitän Scheffe mit dem öſterreichiſchen] bis auf el Jahre durch öffentliche Bekanntmachung 
rückgewieſen. reh] Kriegsſchiffe „Helgoland begeben und er wird die ausſprechen. Die in den einzelnen Bundesſtaaten 
Im Canton Senf verſuchen die Anhänger Leiche und Lieutenant Murphy mit deſſen Beglei- auf Grund der Landesgeſetgebung bisher er⸗ 


Ades ng reſſe entgegen 
bes erilivten Mermillod eine auf Cantontheilung tern nach Zanzibar bringen. Lieutenant Cameron laſſenen Verbote ausländiſcher eriopifcher Ser 


der Ideen iſt 


ae ende ſeparatiſtiſche Bewegung in's Leben zu | findet große Schwierigkeiten auf ſeinem Wege ö riften treten außer Wirlſamkeit.“ — 


f i i Jahre“ 
rufen, bei welcher Stadt und Land in einen feind⸗ Üdſchidſchi, von wo er Livingſtone's Tage⸗Elſach. beantragt ftatt „bis auf zwei 
lichen Segenfab treten ſollten. Dem vorzubeugen, bücher ier nn gf age⸗ zu ſetzen: „bis au 1 und Sonnemann, 


2 den $ 17 ganz zu — Abg. Sonnemann; 

hat ſich die Association patriotique des eampag- — Heute findet auf Samuda's Werft zu] In der Comm n hal mon ſaſt eic für 

nes gebildet und in Affichen, welche durch den gan⸗ Poplar der Stapellauf der deutſchen Panzerfregatte dieſen Paragraphen die Rückſicht auf Elſaß⸗Lothringen 

zen Canton verbreitet wurden, zur einigen Haltung | „Kaiſer“ ftatt. Die Taufe vollzieht auf kaiſer⸗ angeführt. 800 glaube, man kann ganz von Elſaß⸗ . v. 

gegen den neuen „Genfer Sonderbund“ aufgefor⸗ lichen Befehl die Gräfin Marie Mänſter. Lothringen fabi weil wir ja neulich hier gehört 35. 

dert und eine er Volksverſammlung berufen, Nußland. haben, daß ſelbſt Reick = ” in 0 6 0 em ‚Sollte, 

um „gegen dieſe lloyalen und dem Fortſchritt, — Ruſſiſche Blätter conſtatiren die beſorgniß⸗ un ut find, in Fo ar er eng es 10 für fi Sole 20 1 au Streichung 

Frieden und der öffentlichen Sicherheit gefähr⸗ erregende Auswanderung ruſſiſcher Tſcherkeſſen aul bie One age chen den Elfarzk ing Her 055 o naß ich ir vergegenwärtigen daß in © aß⸗ 

lichen Maßregeln“ zu proteſtiren. nach der Türkei; ihre Zahl beträgt bereits 500,000 | Zweck unſeres Preßgeſetzes fann doch nur der fein, die Lothringen 2 Spreden eriſtiren und ich will die 
Win i Nes de nee er | e,, Sarnen ni mon 

15 d 8 —— — — — — 8 an einen 0 en a N au 0 en 3 rde aher in ie 

ren aufes für die Berathung der kirchenpolitiſchen } Reichstag. indem es der adminiſtrativen Willkür überlaſſen werden Falle für den Antrag Gerber ſtimmen, der die Strafe 

Geſetzentwürfe beendete heute die Generaldebatte 20, Sitzung vom 19. März. oll, nach sieimaliger Verurtheilung eines ausländi⸗ wert ens ermäßigt. — Auf ntrag, onnemang e 

über dieſelben und beſchloß täglich Sitzungen ab⸗ Zweite Berathung des cee E etzes, $ 13: ſchen Blattes daſſelbe zu verbieten. Wie Wird nun in beſchlleßt hierauf das Haus, die Abſtimmung über 


: N i ichs⸗ a „Deutſchland bei den auswärtigen Blättern verfahren 2 § 17 bis zur Abſtimmung über § 35 auszuſetzen. 
zuhalten, um die Erledigung der Vorlagen mög⸗ „Auf die von den deulſchen Reichs, Staaks imd Ger | Deu 5 l l ver 3 
Gt u declare. Loritgender ber Sommil-| eine Behäien, vor dead Ver e ande Nee oarakahen, e Babe eg ein ah |ber Arena not oper e Ae fa d fer 
fion if Schmerling. . gehenden Drudiehri tem finden, ſoweit, ſich ihr tives Verfahren ſtatt. Der Verleger oder Her- lichungen über Truppenbewegungen oder Vertheidigungs⸗ 
Prag, 17. Mürz Hier conſtituirte ſich e in Aualt auf amtliche Mittheilungen beſchränkt, die Vor⸗ ausgeber dieſes englischen, franzöſiſchen, ſchweizer mittel durch den Reichskanzler mittelſt öffentlicher Ve- 
permanentes Central⸗Comité zur Veranſtaltung ſchriften der 5 6—12 keine Anwendung.“ Kr oder öſterreichiſchen Blattes erfährt gar nicht, daß er] kanntmachung verboten werden.“ 5 
einer Fußwallfahrt nach Conftanz, zur Grün- auf die Anfrage des Abg. v. Puktlamer (Lyck) angeklagt iſt. Das Blatt wird verurtheilt, die Ver⸗ $ 19. „Oeffentliche Aufforderungen mittelſt der 
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Danzig, 20. März. 


erſehen ſei, iſt, wie uns von zuverläſſiger 
mitgetheilt wird, vollſtändig unbegründet. 
I * 


ath ernannt und ihm die entſprechende 


word 


A 


85 
5 
2 
o 
2 
2 
& 
Ind 
* 
a 
oO 
3 
8 
2 
2 
2 
Ss 
2. 
2 


eine 


en Uebertretung der Mai⸗Geſetze zu 50 
1 Sagen Gefängniß verurtheilten Vlears 


Noloff beſorgt ein 
eunden gedeckt. 


nen 
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Dentſche ends. Hypotheken - Pfaudbr. 
Bod. Erd. OHyp.-Pfd. 5 995% 


1 do. do. 4 
92% aundb. do. 5 102 


Meinig.Präm. Pfd. 5 

Gotha. Präm.-Wfd. 5 106 

Pomm. Opp.-⸗Pfdb. 5 101 ½ 

Stett. Nat 5 100½ 
u8li 

Oeſterr. Pap.-Rente 62 

do. — 3 

do. Konje 1854 4 941/, 

do. Cred. -L. v. 1858 1093, 


do. Looſe v. 1864 90 
Ungar. Eiſenb-An. 5 | 72 


do. do. Anl. 186205 


do. do. von 1871/5 989 
do. do. von 1872/5 99 


do. do. von 1866/5 139% 


mentlicher Abſtimmung mit 158 gegen 148 Stimmen 
Nachſte Sue Sonnabend. 


* Die auch von uns der „B. Montagsztg.“ 
entnommene Nachricht, daß Capitän Werner 
zum Nachfolger des Vice⸗Admirals Jachmann aus⸗ 


r. Baurath Alſen iſt zum Regierungs- und 


Baur t . 
mäßige Stelle bei der hieſigen K. Regierung verliehen 


und wie wir in — Kreiſe ſo manche Seltenheit 


5 1 Neuenburg zu 4 Monaten 
Kale Baft verurtheilt worden iſt, hat geſtern Mittag 


8 $ 

Gr. Lubin ift ſonach die erſte Gemeinde. in hieſt 
gend, a e a ie leinen Geiſtlichen 
u den nächſten Tagen ſoll auch die gefängliche ( 
ziehung des vor em vom hiefigen Kreisgerichte | 200 f. 
event. 
Bir Bepeiſang des Biere | narzinell? un 
aus Gruczuo erfolgen. Die Beſpeiſung des Vicars nominell; umſ 

l Hotel, die Koſten werden von ſeinen 


Aus dem Kreiſe Flatow, 18, März. Die 
| 5 em 1. Al ur uud te 
* e vom 1. April ab zur Geltung gelangen. 
Amtsvorſtehern find ernannt: Oberförſter Metz zu 
EE ·1 Tc 


Ruf. Bob. Erd. fd. 5 8694 do 
do. Central. do. 5 78 Berlin⸗Oamburg 


Seite 


etats⸗ 


denten!“ 


at. 


in= } iti 


Zu 


Auf Pol. Schatzobl. 
Pol. Certific. Lt. A. 
do. Part.⸗Oblig. 


Cent. Bd. Ex.-Pfpb. 5 101% do. Pfd. 3. Em. S- M 


do. do. do. do. 
do. Liquldat.⸗Br. 


Dan. Oyp.-Pfdbr. 5 99 ½ Anl. p. 1882 
94½ Amerik. Anl. p. 


do. 4. Serie 
do. Anl. g. 1885 
do. 5% Anl. 
do. do. p. 1881 


. Newyork. Stadt⸗A. 


do. Gold-A. 


66% [Italieniſche Rente 


do. Tabaks⸗Act. 
do. Tabaks-Obl. 


do. Looſe v. 18605 | 95% Franzöfiſche Rente 


Raab-Graz.-Pr.-⸗A. 
Rumäniſche Anleihe 


17 
Ungarische Looſe — 47 ½ | Türk. Anl. v. 1865 
16 .. 5 99% Turk. . Anleihe 
do. do. Anl. 185013 70%, | Türk. Eiſenb.-Looſe 


Aachen - Maſtricht 


do. Stiegl. 5. Anl. 5 834, [Bergiſch⸗Märk. 
Ruſſ. Stiegl. 5. Anl. 5 | 934/, [Berlin⸗Anhalt 
do. Präm.-A. 18645 142% [Berlin- Dresden. 


erlin-Görlitz 
St. -Pr. 


zu Scho 


ufolge i 
b 


Börſe.“ 


öftere Er 
fernerhin in 


Wien 
ſeine Lehrthä on { 
in Prag und von 1845 ab bier ausgeübt hat. Bei dem 
ers, den ihm die Wiener Studenten⸗ 
ien der alte Lehrer, der ſonſt auf der⸗ 
gleichen nichts gegeben, mit allen den vielen Orden de⸗ 
corirt, die ihm die großen und kleinen Souveräne im 
zukommen laſſen. Als nämlich 
f zum Commers zu gehen, fr 
er die anweſenden Freunde, ob es die Sitte er 
daß er ſeine Orden anlege. 
die Auskunft 


rtl ſich 


10, 


Königsberg, 19. März. 
iſt hier nichts von einem 
erbürgermeiſter Sezepansky 
er von 
is zur Brandenburger 
aber nur langſam das Eis durchbrechen. 
bie Ahr g Well * a: 
in ier ihre Vorſtellungen mit „Han 
Heiling“. Der Zudrang zu Abonnementsbilleten Br jo 
groß, wie er hier noch nicht dageweſen. 


Bromberg, 
beginnt Sonnta 


Ein H 


Abſchiedscomm 
ſchaft gab, erſch 


Son der ee 


mich giebt es keine 


Berlin, 20. M 


April⸗Mai 
Pr 200%. 
Rüböl up. Mal 
Spiritus 
April⸗Mai 
Aug.⸗Sept. 


ze Juni ⸗ Juli 


Roggen 
er Gg 18 
186 Gd., ur Juni⸗Juli 


99% 

do. do. % Eiſenb.⸗Stamm -u. Sta 
von 187005 100 ½ ts⸗Neti "Din 
34, 1 

94 

141 
64 5 
86% | 3 
104 5 
167% |12 


VBAORNDAMMARNDIMMDDDP Sup Ip Sup 


Palm a Pro 


Vermiſchtes. 


Der berühmte Anatom 
tigkeit abgeſchloſſen, die er ſeit 1837, zuerſt 


85¼8 85 Pr. Staats ſchldſ. 


86% 86 do. 4% 
81 8 


7 Danz. 
62/8 62/8] Lombardenlex. Cp. 


61/0 61%] Franzoſen 


57% 58 |MRumänier . . 


Neue franz. 5 


Oeſter. Creditanſt. 
98/4 98/4 Türten (59) 
19¼ 19 ½ | Oeſt. Silberrentt 


Ruf. Bankn 


2 2522 14] Oeſter. Banknoten 
23 18/23 16 
Ital. Rente 61%. 


. atzlos. — Petroleum 
white loco 13,00 Br., 12,80 Gd 
Gd, die Auguſt⸗Dezem 
Trübe. 


Amfterdam, 19. März. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen Pe November 340. — Roggen 
Yr März 226. 


Berliner Fondsbörſe 


en Berlin. Nordbahn 
4 | Verl.-Pad.⸗Magd. 
107% | Bertin-Stettin 
Bresl.-Schw.⸗ Nbg. 
Köln⸗Minden 
do. Lit. B. 
Erf. ⸗Kr.⸗Rempen 
do. St. ⸗-Pr. 
Halle ⸗Sorau-Gub. 
do. St.⸗Pr. 
Hannover⸗Altenbek 
do. St.⸗Pr. 
Kohlfurt⸗Faltenb. 
Märkiſch⸗Poſen 
do. St.⸗Pr. 
Magde b.⸗Halberſt. 
do. St.⸗Pr. 
Magdeb.⸗Leipzig 
+ do. Lit. B. 
% | Mun. Enſch. St. P. 
Nordhauſen⸗Erfurt 
do. St.⸗Pr. 
Oberſchl. A. u. C. 
Divip, do. Lit. B. 
2. Oſtpreuß. Südbahn 
do. St.-Pr. 
Pomm. Centralbhn. 


6 
17 


Rhein-Nahe 
+ Stargard⸗Poſen 


3 
ch beſond 
ſtreng alphabetiſche 
e aus betheiligten 
75 und Sorgfalt 
en Anforderungen 


Wechſelers. Lond. 
Fondsbörſe: matt. 


ber 14,70 Gd. 


Rechte Oderuferb. 


bekannt. 


he das Schiff in 


neider. 


Schwente, Radike zu Bentowo, K. Oberförfter Bork 
8 Kujan, Amtsratß förſter Bo 


Trautoetter En Battrow, Adminiſtr. Stahr zu 
ze Mayke zu Gr. Lötau, K. Ober⸗ 


Schul Carlshof, 
Fehiſchutze Saarl 5 


Der „Oſtpr. Ztg.“ 
Abſchiedsgeſuch des 


Pillau abgegangenen 4 Dampfer ſind 
Tonne vorgedrungen, können 


„Im Verlage von Georg Stilke (Berlin NW. 
Louiſenſtraße No. 37) erſchien dieſer Tage eine neue 
Ausgabe der „Ufancen der Berliner 
J örſe andbuch zum practifchen, 
für Börſen⸗Intereſſenten von 
Ausgabe für 1874 empfiehlt ſi 
handliche Format und durch die 
Ordnung; fie iſt unter reger Mtthilf 
Kreiſen mit größtmöglicher Genaui 
hergeſtellt, und dürfte um fo mehr a 
entſprechen als die Einführung neuer Werthe, die allein 
gänzungen nothwendi 


! machen könnte, wohl 
nur ſehr geringem 


aße ſtattfinden wird. 
yrtl hat jetzt 


— Wie ein Telegramm aus Algier meldet, kam 
daſelbſt am 13. d. der britiſche Dampfer „Laconia“ mit 
278 algeriſchen Pilgern, die in Mecca geweſen waren, 
von Alexandria an. 
Anker lichtete, wurden 117 
Woge über Bord geſchwer 


nis 


Pilger von einer ungeheuren 
umt und ertranken. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. S 
in. Angekommen Abends 5 Uhr. 

rs. v. 19. Fr. v 19. 
pe 400, 10 


ragte 
t glich 
„Nur den höchſten“, war 
d „alle Orden nimmt man nur, wenn man 
ſich zu ſehr hohen Perſönlichkeiten begiebt.“ — „Nun 
denn, Auguſte,“ ſagte hierauf Hyrtl zu ſeiner Ga 
„gieb nur das ganze Kiſtel Orden heraus, denn fü 
höheren Perſonen als meine Stu⸗ 


ttin, 


ie 


Veräderlich. 


161% 


(Fair: 


odyunt . 
elluint 
um 
roth 
bel s 
Regu 
Ar 
1208 61¼ &, 


Ur 


die 


6.2 


3% Gd., 3 
10 Tage 142% 


An * 
N G 


128-135. 83-85 
120-1288. 74-80 Br. 


84½ . Br., 84 Gd 


Roggen loco unverändert, Jr Tonne von 20008 


1225. 63 N 


Regulirungspreis 1207. lieferbar 60 M 
Kr April⸗Mai 59 & Br., 
Gerne loco dr Tonne von 2000 8%, große 10822, 
Erbſen loco er Tonne von 2000 8, weiße Futter⸗ 
52% N. 
Hafer loco der Tonne von 20008. 55% 
Spiritus loco Year 10,000 2 Liter 21¼ 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
Gd. 34% Preußſſche Staatz chuld⸗ 
eine 91% Gd. 23%, We beuge 


Monat 6. 21% - 


uft 83,50, Nr „September⸗ ezember 
85, 50 Spirlius ruhig, Jer März 64,50. — Wetter: 


5 54, do. in Philadelphia 14%. Mehl 65. 550., 8 Yer 5 
5 e N Zucker] na Dualitkt 5 Kr Frühjahr 621, —62— 62% 
efining Muscovados) 73%, . 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 20. März. 
Weizen loco matt, e Tonne von 20008. 
2 u. weiß ame 88-92 A Br. 


. 126-130C3. 84-86 K Se bezahlt. 


März. (S l 
Londo in Gold 4D. 340, IR 12, % Bonds | 14 1 tri, 18. Mürz Ba loco Ye 1000 Kilogr, 


ur eptem 


ohne 8 


ai 1 


er 100 Kilogramm 

114117 A 

mehl der 100 
9%½—9 % , 


incl. aß 23% „ — Rü 
aß 18% . bez. 
März⸗April do., 


jahr 5 
ee 57. — Rüböl 100 Kilogr. 
keit 1500 72, 2. Wp Ma 225, Ye Sun 
* 3, * 

ii 0 ) guſt⸗September 23½ bez. — 


7 uſt 
84½—84½ n bez., r September⸗October 81 % 


2429 K bez. 
ze a 


Renfabrwaſſes, 1 We Wind: NNW. 
Angekommen: Olſen, Seringapatam, Helſingoer; 
Rohrdantz, Mathilde, Wismar; Fredrup, a, Flens⸗ 


Thymotheum ee 7, 10, 10%, 


iter & ohne 


90 nach Qualität gefordert, 7er April⸗Mai 


ni 85½ —85 % Ka 


Hafer loco de 1000 Kilogr. 


No. O0 u. 1 10%—10 9% — Roggen⸗ 
0 


971 „bez. — Leinöl 100 Kilogr. 
October 8 M 27% Gr übst Nan 7 loco 
arz 


clober 21½—21% & bez., October⸗November 
217% & bez. — Petroleum 8 100 Kilogramm 
mit Faß loco 10% A bez., ee Mär 9% bez., 


* : 
BE, i⸗Juli 23 
5 e , 


Den 20. März. Wind: S 


Angekommen: Vos, Chriſtian Stüdeman, War⸗ 
r oll, Warnemünde: 
ard, 


Greifswald; ſämmtlich mit 


t argavethe Blanca, Liverpool, 


hriſtian Heinrich, Swine⸗ 


münde; Nehls, Sophie, Kiel, beſtimmt nach Memel, 


; ſämmtlich mit Ballaſt. — 


Böſe, Ludwig, Carlsham, Granitſteine. — Sanderſon, 


92½ 92% f Fes 
847 7 5% Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſell⸗ 
Br ihaft 70 . 5 iger Hypo ee a janlrick 
e 61% % & r 5 Ser Nee deen ad. 

6 2 oual⸗ e = = 7 
ü Marienbunger Arne ee | Sur; Fämmelich mit Sallaf 
1905/8 191% Waaren⸗Fabrik 100 Br. 

95% 425 Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. A Dieker 

% A. 6 94% Danzig, 20. März 1874. l i 
125% 136 { Getreide-Börſe Wetter: Schnee und Regen. Salat 25 Sr 8. M 
40% 40% [Wind: W. Salz. — Bradhering, © 
669% 66% Weizen loco war auch am * Markte wieder 

oten 93/8 9395 ſehr ſchwach zugeführt und dieſes Wenige iſt behuf Tesnow, Peene, Wolgaſt 
90¼ 90 Complettcung einiger angekommener Dampfer zu un⸗ 
— 16.217/8 | veränderten Preiſen getauft worden; im Ganzen aber] Magenta, 


ae a ird rig, auf 
Weizen un gen loco ruhig, au 
feſter. — Weizen Fer März 126 
Br., 247 Gd., Jer ril⸗Mai 


ruhi 


2 
193 


1 
155 
101% 


N 19. März. (Getreide markt.] 
og Termine 
. 1000 Kilo 249 


det | Ye € 
A Standard 


7 


— Wetter: 


Weizen Ye 


Thüringer 119% 
65 


Tilſit⸗Inſterburg 
Weimar-Gera gar 777% 
do. St.-Pr. 61 
Baltiſche Eiſend. 51 
Breſt⸗Grajewo 34% 
Breſt⸗Riew 49%, 
Gali. Gare.g, | 104%, 
Gotthardbahn 101 
+Rronpr.Rud.-, | 697% 
güttih-Simburg | 2275 
Oeſter.⸗Franz. St. 191%, 
+ do. Nordweſtb. 110 
do. B, junge 58 
1Reichenb. Parbd. 69 ½ 
Rumäniſche Bahn 42 
1Ruſſiſ. Staatsb. 100 ½ 
Südöſterr. Lomb. 87%, 


Rönigäberg, 19. 
424 Kilo 
126/2788, 107, 128/29 


vom 19. März 1874. 


Productenmärkte. 
März. (v. Portatius & Grothe.) 1 
niedriger, dochbunter 12687. 108, 
%. 109, Wolhynier 124/258. 103 


1273. 
9 do. do. B. Elbethal( 5 ] 67 
1%, fungar. Rorvors. | 5 6056 
4½ tungar z Oban 5 | 61% 
5 | bBreſt⸗Gralewo 5 | 70% 
1 Charto⸗Azow rtl. 5 | 98% 
3 [ kaurst-Chartow 5 | 983% 
5 | kaurtst-ælew 5 | 99% 
5 | +Mosco-Rjäfen | 5 |101 
7 1 +Mosco-Smolenst) 5 | 99% 
6 | Rybinst:Bologoye | 5 | 845% 
5 | Rjaſan-ozlowßb 5 | 99% 
2 IWarſchau⸗Teresp. 5 | 96%, 
1 — 
5 [Bank- und Juduſtrieactien. 
Divid 
5 1873. 
4% | Berliner Bank 64 14 
3} Berl. Bankverein 81 18 
5 ½ | Berl. Gaffen-Ber. 275 29 1 
4 Berl. Com (Sec.) 67/¼ 7 


0 Verl. Handels⸗G. 114 ¼ 1 


1 | Berl. Wechslerbt. 50% 
10 | Brest. Discontob. 77½ 
Centelb. f Bauten 51 


Ans lä; st che Prioritäts⸗ Ctrb f. Ind u Ind 70% 


Schweiz. Unſonbd. 161/, 
do. Weſtb. 321% 
Wa rſchau⸗Wien 81 1; 
D 
Gotthard⸗Bahn 5 
+Rafhau-Oderbg. | 5 
+Neonpr.Rub.»®.. | 5 
Oeſt.⸗-Fr. Staatsb. 3 
TSüldöſt. B. Lomb. 3 
TSüdöſt. 5% Oblg. 5 
TOeſter. Nordweſtb. 5 


Danzig Bankver. 61%, 
100% Danziger Privatb. 115 
78% Darmſt. Bank 144% 
84% Deutſcheenoſſ. 5 103 
308% Deutſche Bank 795 
246% Detſch. Ef- u. W. 113 ½ 
86% | Deutige Untond. | 724% 
86% J DiscGomman. 152 


mit Ballaft. 


Von 


E 


31,88 
328,25 
327,64 


St. Übes, Salz. — Haefk' 
Copenhagen; Nielſen, A 


Retournirt: Maß 
Ankommend: Ba 


28 n Mä Waſſerſtand: 3 Fuß 6 Zoll. 
„ Irn 2 Nr a and: 0 
5 Wind: W. — 3 trübe. 


e, Maria Emilie, 
exandra, Sandefiord; beide 


en, Frau Kea. 
„Shanghai“, 1 Brigg. 1 


Stromauf: 


Von Stettin nach Warſchau und Thorn: 
Breitag, Elkan u. Co., ar Chamottſteine, Reis. 
Bon Stettin nach 
u. Co., Farbewaaren, eiſerne Nägel, Taue. 
. Magdeburg nach Warſchau: Schulz 
Liepelt, Cichorienwurzeln. * 


arſchau: Plugrad, Elkan 


u Bi 5 hu beaogen. 
4 „Schnee. 
NW., ie mit Schneeb. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
8 ; 
Gew.-Bt. Schuſter] 594, 


Int. Handelsgeſ. 
gdnigsb VBer-B. 
Meining. Creditb. 
Norddeutſche Bank 
Oeſt. Credit.⸗Anſt. 
Pom. Ritterſch⸗B. 
Preußiſche Bank 
do Bodener⸗B. 
Pr. Cent. Bd.⸗Cr. 
Preuß. Erd.-Anſt. 
Schaffhauſ. Bnkv. 
Schleſ. Bankverein 
Stett. Vereinsbank 
Ver. ⸗Bk. Quistorp 
Bauverein Paſſage 
Brl. Centralſtraße 
Deutſche Baugeſ. 
do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 
do. Reichs⸗Cont. 
Wäſeman Bau -G. 
A. B. Omnibusg. 
Ctr.⸗F. f Baumat. 
C.-A. f. G. u. W.-A. 
Nordd. Pap.⸗Fabr 
WöhlertMaſchinf. 
Weſtend-Geſellſ. 
Baltiſcher Lloyd 
Elbing. Eiſenb.⸗F. 
Königsbg. Vulkan 
Münnich, Ch. M. 
Orbſchl. Eiſnb. -B. 


70 
- 80 
105 


Berg⸗ u. Hufen - Geſehſch 


1 Ml. 
Dortm. Union Bab. 575612 
Königs- u. Laurah. 162 2 
Stollberg, Zink 36% 
do. St.-Pr. 88 
Victoria-Hütte 70 


Wechſel⸗Cours d. 19. März. 
Amſterdam 8 Tg. 39 142 
do. 2 Mn. 33141 
London 8 Tg. 386.23 
do. an. 346.21 
Paris 8 Tg. 4 80 
Belg. Bankpl. 18 Tg. 5 807% 
do. 2 Mn. 5 79 
Wien ag. 5 9 
do. n.5] 89 
Petersburg ch. Ri 9 
od. 3 Nu. 63] 92 
Warſchau STag. 6 93 
. ͤ TE ge 
Sorte n. 
Louisd' or 109 
Dukaten — 
Sovereigns ‚ 6.225 
Napoleonsd'or = 
Imperials Ga 
Dollar 1.11% 


8 Er 7 

— folgte lückliche Enbindung meiner 
N ps 0 ad 5 
= gefunden kräftigen 
= Freunden und 
3 beſonderen Meldung ergebenſt an. 
8 Freiſchulzereibeſitz. Julius Rzeppa. 
= Sagorsz, d. 20. März 1874. 


Knaben zeige 
erwandten ſtatt jeder 


Activa. 


[4 


Suatus 
Privat- ink D. Martens Marienburg 


am 31. Deember 1873. 


der Marienburger 


P 


Statt beſonderer Meldung. 
Am 18. d. Mts. /46 Uhr Abends, 
ſchlief im 85. Lebensjahre, in Lauen⸗ 
burg nach einem Krankenlager von 
4 Monaten, an der Lungenlähmung 
ſanft ein mein lieber Onkel 
der Rittergutsbeſitzer Herr 

VV. d. Reo 7 
b auf Brzyen (Reckendorf.) 
a Die Beiſetzung erfolgt zu Preben⸗ 
dow, Mittwoch, den 25. d. Mts., 3 
Uhr Nachmittags. (8354 
€ Wa 


ittke. 


an 


Jh wohne jetzt arten No. 20. 
Sprechſtunden: orgens 8—10 
Ubr, Nachmitags 2— 4 Uhr. 


Dr. med. Loch, 


[1 
Genera-Bilance. Passiva. 
— — 
Wechſel Beſtand . 309,568 26) Actien⸗Capital . 100,000 —— 
Lombard⸗ = 3 123,323 6 Depoſiten: 
Sofa = 17,779 153 A. & 590,122. 20. 6. 
Feen. Auen 154834 20 „ 42200 2 
' . 0 3834 * 4 2.8. 614,213 18 6 
Zune ebitoren 134,771 180 Ueberhobene Wechſelzinſen 2831 703 
Einrich ungs⸗Conto 8 ‘ 10 8 462 1 2 gombardzinſen 8 616 u BEN 
Anlagen aus dem Reſerve⸗Fonds 12,372 — Zu gewährende Depoſiten⸗Zinſen 
A. & 10,257. 21. 8. f 
| 29% 344. 24. 6. 
| DR 93.13. 6. 10,695 29 8 
Diverſe Creditores 14,850 17 7 
Nefervestond . . . 16,645 |18 1 
Special⸗Reſerve 3 6000 — — 
Dividenden⸗Conto (5 25) 5000 —— 
a T 81 . 770,653 | 8| 1 


— 


Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 


866868 prakt. Arzt ꝛc. 
Sonnabend und Sonntag iſt mein Depoſiten⸗Zinſen⸗Conto A 24,850 178 Disconto⸗Conto 30,720 10,10 
Local einer Pripatgeſellſchaft 2 . e 731 28 6 Lombard⸗Zinſen Conto 9505 25 4 
wegen wege 8668 . - e 580 18— Effecten⸗Zinſen⸗Conto 5613 7 6 
„ Gosch, Neugarten 1. Senblungs-Untoften-Gonto . W A 1568 1 7 ee et 20 167 15— 
5 2— inrichtungs⸗Conto⸗Abſchreibung 35 1.— [Gewinn⸗Vortrag aus 1872 & 259. 10. 4. 
Antwer pen-Danzig g Miene te 5367 21 2 Dazu eingegang. Forberan. - 143. 12. 4. 402 22 8 
er BE a & eberihuß.  . 14,133 1,10 Proviſions⸗Conto. 55 858 17 5 
* in 1 — tt 1 9 5 Stec 9 | 5 
„Alexander“ / „Capt. me und 20 20 
hat nod) Neu 5 Otter, Anmeldungen — uA 2 
nehmen entgegen Herr J. Jung in Ant⸗ Marienburg, den 18. März 18 g 
werpen und hier (8694 gr ber 18. März 1847 
Hermann Behrent. Der Verwaltungsrath. Dir perſönlich haftende Geſellſchafter. 
D. Mart 


Veritas, 
Berliner Vieh⸗Verſ.⸗Geſellſchaft 
de 1863 


2 
Verſicherungs⸗Capital: 
ca. 2 Millionen Thaler, 
verſichert Pferde, Rinder, Schweine 
gegen Tod, Unglücksfälle, Seuchen ꝛc. Bil⸗ 
8 ohne Nachſchußverbind⸗ 
ichkeit. 
Aufträge nimmt entgegen 
die General‘ Fiir in Danzig 


bezahit 


8684) Erſten Damm No. 6. 
Weten u. rothen Portwein, 
ö „ 10, 
18, 15, 17 ½ gr. pr. laſche, 
Moſelweine, ächten und deut⸗ 


Th. Gottschewskl, „Martens. 
Vorſitzender. 


Außer den ſtatutenmäßigen Zinſen von 4 % wird du Actionairen als Dividende pro 1873 noch 1 %, zuſammen alſo 5 % 
Der Coupon pro 1873 wird vom 1. April a. c. ab m Comtoir der Bank während der Geſchäftsſtunden eingelöſt. (8629 


En . Porter, pro Flaſche 3 m, 
Aechte Lyoner Sammete 


7 au Bairiſch pro Fl. 1 Pr, ſowie 
& 10 bis 1. Thlr. pro Meter, 


ſämmtliche F Biere in beſter Quali⸗ 
tät empfiehlt 
Crefelder Sammete 


(8673 
à 5, 6, 2, 8 bis 9 Thlr. pro Meter, empfiehlt 


Rud. Barendt, oe 
Gutes Gänſeſchmalz 
Baum. 


dd dy zu haben Lan 
No. PR, ’ aanxten 


— (8667 
Eu polirtes Heckgebauer, mit 8 Stuben, 
17, 


iſt billig zu verkaufen. Pfefferſtadt 


ſchen Champagner, ſüßen Un⸗ 
garweine, rothen Ungarwein 
Gu von Vöslau), feinen 
maika- Rum, A 


zum höchſten Courſe ein. 


2 Treppen. 
Tr. 


find auf ein ländliches Grundſtück zur 1. 


Die zum 1. Mai e. 
Vortheilhafter 


bei reell re zu den billig Raum & Lie m. „ Ein an d. Chauſſee u. Pferdebahn un 

ſten Preiſen 5 eee 10 e ber end ert ebe een Mariechen Si 

Robert Hoppe. | | en wenn oom be Fuge ne erbant. d 

1 f 1 iſcherei u. . 

© Breitgaſſe 19. (6% Ich habe meine Kaffeepreiſe bedenz ri ser. m. ec 7 Bin. bes Seften re 

Serbeſche u. türkiſche Pflau⸗ te i bert Umzugs halber bei ſolider 
; nzahl. z. verk. od. g. ; 

a lose. 15700. „OFLURICHEIER, J 

Ach]: pf, 92 auf portofr. b ſo 

Mein Lager von gelbem und R. Schwabe, Langenmarkt, Gr. Thor. Et ae N exe 

weißem Farin, 8 5 EF sr Rn 9950 

Naffinade, Zucker in Broden, AM um Untereicht eines She Miche 

Die D geleit. v. e. gepr. Lehrerin, werden noch 


indiſchem Rohzucker (der eine 
bedeutende Süß kraft bat), em: 
pfehle zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen. 


Robert Hoppe. 


Deine Chocoladen, 14, 12, 
10 und 8 Sgr. pr. Pfd., 
und Choeoladenmehl empfiehlt 


amfese Hei gut geheizten 


rangenauer Muell⸗Waſſer⸗ 
Bade- Anſtalt 


A. W. Jantzen, Vorst. Graben 34, 


üumen Dampf- und alle Arten Wan⸗ 


6 ſſen werden in der Expe⸗ 


Einen fe eitung unter 8338 erbeten. 
Elen erfahrenen, an 95 irth⸗ 


ſchafts⸗Inſpector weiſt na 


billigſt f nenbäder, Kiefernadel⸗, Loh Kur-, Haus, Sitz und ſämmtliche medieiniſchen Bäder] 8681 H. Matthieſſen, Ketterhagergaſſe 1. 
Robert Hoppe. in Metall:, Stein- und Porzellan Wannen ganz ergebenſt Ein tüchiger Materialiſt, der polni: 


kleidern 
tauſen 


6 


ebelian, Stockſfiſche, holl. 
Heringe, Original- /e: Tönn⸗ 
chen, Ruſſ. Sardinen, Ancho⸗ 
vis, Sardines à Lhuile v. Phil⸗ 
lippe & Canaud in Nantes, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, Mixed 
Pickles empfiehlt 


G. Amort, 


A als ſich der Lairitz'ſchen u erg a Bädern und Einreibungen, ſowie der tellung, vielleicht als Oberinſpector 
RB Fabrikate zu Unterkleidern und der Watte zum Umhüllen gichtkranker Glieder zu bedienen. auf einem größeren Gute oder als 
— Strass Tr — reslau, im April 1871. 8 8 Inſpector, K e e 
11 eo rner. in einer Fabrik. Gef. Adr. in der 

rass urger Exped. d. Ztg. unter 8698 erbeten. 


Gänseleber-Pasteten 


von Ls. Henry empfiehlt 


J. G. Amort, 
AQ anggaſſe 4. 
Cogn 


8672) 


ac, Arac, Rum, 
Wein, Punſch⸗Eſſenz 
u. Himbeer⸗Limonaden⸗ 
Eſſenz, 


en gros & en detail, 
empfiehlt billig 


M. Klein, R 
Heiligegeiſtgaſſe No. 1. (8595 
In Folge Rückgangs der 

Kaffeepreiſe 


üpfehle auch ich mein Kaffee-Sorti: 
ea bei vorkommendem Bebarf 


billigſt 5 i 
Benno v. Wiecki, Ne. 2. 


Chamottsteine, 
(Ramſay, E. u. M.) offerirt (8344 
oe Paulsen.! 


Pr 


2 


Lairitz'ſche pramiirte Waldwoll⸗ 
ic 
empfehlen 


Referenz. Auf Grund gewonnener Ueberzeugung, durch eigene Anwendung er⸗ 
langt, kann ich ällen, welche an 


Unterjacken und Unterhofen von Waldwolle, 
die nach der Wäſche nicht einlaufen, empfiehlt 


ima holländischen 


Klum 
Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleischergasse No. 74. 
um Geburtstage Sr. Majeſtät des 
deutſchen Kaiſers empfehle 


un 
mit paſſenden Inſchriften, kleine und große 835 


ransparonte. 
Preuß, Portechaiſengaſſe 3 


Hunde- Halle. 
Erstes Tivoli-Bock 


agren, beſtehend aus ſämmtlichen Unter⸗ 


aldwoll⸗Oel, Spiritus und Seifen, alsdann die unübertreffliche, e ee 


guten Zeugniſſen Stellung durch 
H. Mat 1 Bi Betterhagergaffe 19 


1 alte 
dfältig bewährte Waldwoll⸗ 


t⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. ab 


A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34, und 
Fr. Kawalkl, Langebrücke, am Frauenthor. 


Ein gebildeter Mann, geweſener 
Landwirth, der 881 f mehrere Jahre 
eine große Brauerei ſelbſtſtändig ge⸗ 
leitet hat und mit der Buchführung 
denm vertraut ift, ſucht eine ähnliche 


Gicht und Rheumatismus leiden, 7 7 5 Beſſeres rathen, 
i 


gm 1. April wird für ein Eiſen⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ein junger Mann 
geſucht. Adreſſen unter 8633 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 

ine erfahrene Wirthin, welche eine Reihe 


A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, 
Vorſt. Graben 34. 
lunga bir wiege e dice Se 
Feinste Tafelbutter Bu err 


u arenen find aſſe 25, 3 Trepp. 
; Ei me er Mann findet gutes Logis 
1 ſo acer 1 m mge obne Beköſtigung Hundegaſſe 


. 836 
aradies, Langgarten 114. No. 99. Näheres daſelbſt parterke. 


enthon 


nDB_?2y ER 
170 7 ſämmtliche Oſterwaaren zu den 
billigſten Preiſen. 5 

Helene Paradies Wwe. Breitgaſſe 33 


Veſten hart. Schiffspech 


als au uhmacherpech empfiehlt zu 
Eugeos e 1 10 Lara Di Haake 
G. Klawitter, 
S Milchkannengaſſe 8. 
Auf Wunſch werden Proben eingeſandt. 
Ein maſſiv mahagoni Herren⸗Schreib⸗ 
tiſch für den feſten Preis von 15 K. 


zu verkaufen 4. Damm 9. 9.5600 ſucht. Offert. Hundegaſſe 81 erbeten. (8344 
Spiritus⸗ ) A er v. — 00 ine große Wohnung, beſte end in 3 gro⸗ 
Liter Inhalt werden gekauft keen 1 Bean Nahen Küche, 
Langgaſſe No. 27. Pf 


Lampions 


ie 7 


ft 
werden unter 8362 in der Exped. d. Ztg. 


Heute Fiſcheſſen. 


vom Faß a Glas 2 Sgr. 


Stelle zu begeben. Näheres Flei 
C 


* ( 6 4 


in junger Mann, d nicht Kellner 
welcher die nöthigen A en 
het, wird in einem Büffet 17 t. 
u erfragen Langgart. Wall 8, 1 Tr. 


Eugagements⸗Geſuch. 

Ein rontinirter Buchhalter 
und gewandter Correſpondent, mit 
der einfachen, als doppelt ital. Buch⸗ 
führung und ſämmtlichen Comtoirar⸗ 
beiten vollſtändig vertraut, welcher 
bereits in mehreren größeren Provin⸗ 
zialſtädten thätig geweſen iſt, u, dem 
die beſten Referenzen zur Seite ſtehen, 
ſucht hier oder auswärts, bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen, zum 1. April 
I Sch und dauernde Stellung. 

Gef. Adr. beliebe man unter No. 
8620 i. der Exp. d. Ztg. einzureichen. 
in junges Mädchen, welche ſich eine 
„Wirthſchaft übernehmen will, (zur 
Stütze der Frau) kann ſich melden. 

8617) Matzkauſche Gaſſe No. 1. 
En Junges Adchen aus einer anſtan⸗ 
digen Familie m Flehen elternlos, 
wird verlangt in einem Fleiſchwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, Maßztauſche Gaſſe No. 1, F. W. 
Hoffmann, Ich bemerke zugleich, daß meine 
Frau als Vormünderin ſein will, perſönliche 
ee wird gewünſcht. 8618 

ie 2 Treppen hoch gelegene a 
D Wohnung Buttermarkt No. . 1 
1. April zu vermiethen. 8645 

ine Wohnung, beſtehend aus 8 Zimmern, 

vielem Nebengelaß, eigener Hausthüre, 
mit auch ohne Pferdeſtall, iſt zu vermiethen. 
Näheres Vorſt. Graben No. 32. 8678 


Wein⸗ u. Bierlocal 


Breitgaſſe No. 118. 
Telegraphiſche Depeſche. 

Heute Abend erſtes Auftreten meiner 
anz neu engagirten Damenkapelle Schloſ⸗ 
er aus Böhmen. 

„Da die Geſellſchaft hier fo ſehr beliebt 
iſt, ſo glaube ich, auch diesmal dem geehr⸗ 
ten Publikum fröhliche Abende zu bereiten, 
wozu ich ganz ergebenſt einlade. 7 
Herrmann Kopp, 

7) 700 Dreitgefi No. 118. 

m Geburtstage Sr. Mai. des Katlers | 
A findet im Saale „zur Sonne Feld⸗ 
Kanonierball ſtatt. Die ger ten Hausfrauen 
Danzigs werden höflichſt erfucht, ihre Dienſt⸗ 


mädchen an dieſem Tage daſelbſt erſcheinen 
zu laſſen 


88 
Das Stiftungsfeſt 


des Vereins für kleinere 


Kunſtarbeiten 1 
finden nicht im Sitzungslocale, ſondern 
im Feſenſchafts hause, Brodbänkengaſſe 

o. ! 8359 


att. 
Da 


G 


Sonnabend, den März 
präciſe 9 Uhr, 
Ordentliche Genera 
ung. 
Tagesordnung: Ba 
1) Wahl des Vorſtandes. ER 
9 en 1 er 
3) Geſchäftliche Mittheilungen. (8346 | 
er Vorſtand. Re 
Sonntag, den 29. März er., 1 
Abends 7 Uhr präciſe, * 99 
im Saale des Schützenhauſes: 


Aufführung des Oratoriums 
Der Messias 


IDerfamme 4 


19 
7 


. 
ri A 
„ 


er Vorſtand 
des Danziger Gefangd 
Collin. raudſtäter. 5 

Ziemſſen. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, 22. März. (Abonnement susp.) 
> ur ae Sr. Maieftät des 
atlers. Prolog, Feſt⸗ Ouvertüre. 
Gaſtſpiel der Frau Gera Eine 
zan, die in Paris war. Luſtſpiel in 
Acten. Vorher? Mit der Feder. Luft⸗ 


ſpiel in 1 Act. 
n Folge Rückganges der 
Kaffeepreiſe in Holland of: 
ferire ich jetzt meine ſämmt⸗ 
lichen Kaffee⸗Qualitäten bedeu⸗ 
tend billiger als bisber. 
Albert Meck, Pijgass'*" 
2 5 ee empfing u 
empfehle. 5 (8691 
Heil 
Mock, aan, 


Albert 


ereins. 
Hein. 
8688 


Königsberger Pferde- Lotterie a N 


tettiner N 
— berger Lotterie a 1 , 


dei. Theodor Bertling, Gerbergafie 2 | 
Verloren 


ein Buch aus Eulers Leihbibliothek: „Herrn 
Jasper's Miethsmann. Gegen Beloßg 


abzugeben Brabant No. 7. 613 


Der heutigen Nummer liegt 
br ein Proſpect der Spener⸗ 
en Zeitung in Berlin bei, worauf 


wir unſere geehrten Leſer aufmerkſam 
machen. Die Expedition. 


Nedaction, Druck und Verlag von 
1 W. Kafemann in Daria 


